
  

 

Arbeitslosenquote oder Erwerbslosenquote? 
 
Die Schweiz verfügt über zwei Statistiken zur Arbeitslosigkeit: die Arbeitslosenquote des SECO und die 

Erwerbslosenquote des Bundesamtes für Statistik (BFS). 

 
Wie werden die zwei Quoten berechnet? Was sind die Vor- und Nachteile?  

 
SECO Statistik: Arbeitslosenquote 

 

BFS Statistik: Erwerbslosenquote 

gemäss ILO 

Kriterien Arbeitslos ist, wer : 

 keine Stelle hat  

 beim RAV registriert ist 

 auf Arbeitssuche ist 

 sofort vermittelbar ist 

Erwerbslos ist, wer:  

 in der Referenzwoche nicht 

erwerbstätig ist 

 in den vier vergangenen Wochen 

aktiv eine Arbeit gesucht hat 

 für die Aufnahme einer Tätigkeit 

verfügbar wäre 

Ausschlusskriterien  Zwischenverdienst 

 Umschulungs-, Weiterbildungs- 

und Beschäftigungsprogramme 

 Krankheit oder Militärdienst  

 

Erhebungsmethode Zahl der RAV registrierten 

Arbeitslosen am Stichtag, geteilt 

durch die Zahl der Erwerbspersonen 

gemäss Strukturerhebung 2010 

(eidg. Volkszählung), multipliziert mit 

100.  

Stichprobenerhebungen mit 

Telefoninterviews. Anschliessend 

Hochrechnung. Die Zahl wird geteilt 

durch die Anzahl Erwerbspersonen 

gemäss Strukturerhebung 2010 (eidg. 

Volkszählung), multipliziert mit 100. 

Rhythmus Monatlich Vierteljährlich 

Verfügbarkeit 5 Tage nach Ende des Monats 1,5 Monate nach Ende der 3 Monate 

Vorteile  Schnell verfügbar 

 Detailliert 

 Präzis 

 Entspricht den ILO Kriterien und 

ermöglicht somit internationale 

Vergleiche 

 Stabil, da Gesetzesrevisionen kein 

Einfluss haben 

 Erfasst alle erwerbslosen Personen 

Nachteile   Folgende Personengruppen 

werden nicht berücksichtigt: 

Ausgesteuerte, Stellensuchende 

die nicht beim RAV angemeldet 

sind und AMM Teilnehmende. 

 Methodenbedingte Fehlermarge 

 Nur Vierteljährlich 

 Lange Wartezeit  

Beispiel Juni 2014: 2.9% Juni 2014: 4.4% 
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